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&t  BESCHLUSSVORLAGE DER VERWALTUNG NR.: 181/2011/2

Bezeichnung des Tagesordnungspunkts

Personalwirtschaftskonzept 2011 - 2021

Datum Geschéftszeichen Beigef. Anlagen im einzelnen (mit Seitenzahl)

27.02.12 1.2 He

Federfiihrender Fachbereich: Beteiligte Fachbereiche:
Fachbereich 1 - Zentraler Service

Beratungsgremien Beratungstermine Zustandigkeit
Hauptausschuss 15.03.2012 Vorberatung

Beschlussvorschlag:

Dem Personalwirtschaftskonzept 2011 — 2021 wird grundséatzlich zugestimmt.
Den im Rahmen der Haushaltsberatungen zustandigen Gremien wird ebenfalls
Zustimmung empfohlen.

Sachverhalt:

Mit der Vorlage 181/2011 wurde das Personalwirtschaftskonzept als Bestandteil des
Haushaltssicherungskonzeptes fir die Jahre 2011 — 2017 vorgelegt und in der Sitzung
des Hauptausschusses am 29.09.2011 beschlossen.

Um der Forderung aus dem ,Starkungspakt Stadtfinanzen“ Rechnung zu tragen, ein
Haushaltssicherungskonzept Uber einen Zeitraum von 10 Jahren darzustellen, wurde
das Personalwirtschaftskonzept durch die Vorlage 181/2011/1 auf die Jahre 2011 —
2022 erweitert. Der entsprechende Beschluss wurde in der Sitzung am 17.11.2011
gefasst.

Da mittlerweile feststeht, dass der Sanierungsplan fir den Zeitraum 2011 — 2021 zu
erstellen ist, wurde eine erneute Modifizierung des Konzeptes notwendig.

Mit dieser Anderung wurde gleichzeitig die Hohe der Personalkosten, deren
Entwicklung in der Anlage 2 aufgezeigt wird, den aktuellen Haushaltsansatzen (Stand
2. Anderungsliste) angepasst.

In die etatisierten Personalaufwendungen sind Orientierungsdaten von 1%
eingerechnet, so dass eine Anrechnung im Personalwirtschaftskonzept nicht mehr
erfolgt.

Da zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht feststeht, ob und wann das Jobcenter in eine
AOR Ubergeht, wurden sowohl die Personalaufwendungen als auch die
Erstattungsbetrage ab 2013 wieder in das Personalwirtschaftskonzept eingerechnet.
AulRRerdem wurden bei der Aktualisierung der Personalaufwendungen in einigen
Produkten Fehler ausgeraumt, die durch falsche Produktzuordnungen einzelner
Beschaftigten entstanden sind.

In den Erlauterungen und den Anlagen 1 und 3 wurden nur redaktionelle Anderungen
vorgenommen.
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Im Ubrigen wird auf die ausfiihrlichen inhaltlichen Erlauterungen des
Personalwirtschaftskonzepts verwiesen.

Der Personalrat und die Gleichstellungsbeauftragte werden im Rahmen der
bestehenden Vorschriften beteiligt. Eventuelle Stellungnahmen werden nachgereicht.

Sollte zum aktualisierten Personalwirtschaftskonzept Erlauterungsbedarf bestehen,

wird um entsprechende Mitteilung gebeten, damit die Fragen ggf. auch fur den nicht-
offentlichen Teil aufgearbeitet werden kénnen.

Der Blrgermeister
gez. Stobbe

29.09.2015
Seite 2 von 2



	FLD_VOOST
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

